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Lösungen zur 
Zertifizierten Kasuistik
Folge 32

Thema: Kopfschmerz, 
Verwirrtheit und 
Sprachstörung

1b, 2c oder 2e, 3b, 4a, 5d,
6d, 7a, 8c, 9b, 10c

Folge 33 der Reihe 
erscheint in der Juli-
Ausgabe 2012 des Rheini-
schen Ärzteblattes und 
im Internet unter 
www.aekno.de/cme. RhÄ

Kindergeld und 
Behinderung

Eltern behinderter Kinder
können über das 18. Le-
bensjahr hinaus ohne al-
tersmäßige Begrenzung
Kindergeld erhalten, wenn
ihr Kind aufgrund seiner
Behinderung außerstande
ist, sich selbst zu unterhal-
ten. Zum Kindergeld für er-
wachsene Menschen mit
Behinderung hat jetzt der
Bundesverband für körper-
und mehrfachbehinderte
Menschen e.V. (bvkm) ein
Merkblatt erarbeitet, das
die wichtigsten Vorausset-
zungen für den Bezug des
Kindergeldes erläutert und
über Steuervorteile infor-
miert, die vom Bezug des
Kindergeldes abhängig
sind. Das Merkblatt „Kin-
dergeld für erwachsene
Menschen mit Behinde-
rung“ steht kostenlos zur
Verfügung unter
www.bvkm.de in der Rubrik
„Recht und Politik“. Gegen
eine Gebühr von 3 Euro
kann das Merkblatt bestellt
werden bei: bvkm, Stich-
wort „Kindergeld“,
Brehmstr. 5 – 7, 
4039 Düsseldorf, E-Mail:
verlag@bvkm.de bre

Neue Weiterbildungsverbünde in Solingen und
Bonn/Rhein-Sieg nehmen Arbeit auf

In Solingen und in Bonn/
Rhein-Sieg haben vor Kurzem
zwei weitere hausärztliche Wei-
terbildungsverbünde in Nord-
rhein ihre Arbeit aufgenommen.
Gemeinsam wollen niedergelas-
sene Hausärzte und ihre Klinik-
kollegen, die Ärztekammer
Nord rhein und die KV Nordrhein
so dem in Teilen des Rheinlands
bereits spüren Mangel an Haus-
ärzten begegnen. Im Kammerge-
biet kooperieren damit in 31 Wei -
terbildungsverbünden über 340

Praxen und mehr als 50 Kliniken.
Vorteile des Konzepts der Ärzte-
kammer Nordrhein für angehen-
de Hausärztinnen und Hausärzte
sind ein gemeinsames Curricu-
lum, eine gesicherte Vergütung
über die gesamten fünf Jahre der
Weiterbildung und eine indivi-
duelle Betreuung. Auch der sonst
häufige Wohnortwechsel wird in
den meisten Fällen überflüssig.

Weitere Informationen unter 
www.aekno.de/Verbundweiterbildung

bre

Medizinische Fachangestellte
(MFA) können sich über die Ärz-
tekammer Nordrhein für ein Sti-
pendium des Förderprogramms
„Begabtenförderung berufliche
Bildung“ bewerben. Das Pro-
gramm finanziert berufliche
Weiterbildungen für junge Ab-
solventen einer Berufsausbil-
dung während eines Zeitraums
von drei Jahren mit bis zu 6.000
Euro. Bei der Aufnahme in das
Programm dürfen die Stipendia-
ten nicht älter als 25 Jahre sein
und müssen überdurchschnittli-
che Leistungen in ihrem Beruf

Anmeldeschlusstermin für
Weiterbildungsprüfungen

Die nächsten zentralen Prüfungen
zur Anerkennung von Facharzt-
kompetenzen, Schwerpunktbezeich-
nungen und Zusatz-Weiterbildungen
bei der Ärztekammer Nordrhein finden
statt am 19./20. September 2012.

Anmeldeschluss:
Mittwoch, 1. August 2012

Für den Termin am 4./5. Juli 2012 ist
der Anmeldeschluss bereits abge-
laufen. Die weiteren Termine und
Informationen zu den Modalitäten
der Weiterbildungsprüfungen 2012
finden Sie im Internet unter
www.aekno.de und im September-
Heft 2011 auf Seite 28 f.

ÄkNo

Seit Mitte 2011 findet in der
Ukraine ein Masernausbruch
statt, bei dem seit Anfang Januar
mehr als 8.000 Fälle gemeldet
wurden (Stichtag 27. April). Nach
wie vor ist der Ausbruch auf 
die westlichen Landesteile kon-
zentriert (Transcarpathian, Lviv
Oblast, Ivano-Frankivsk, Terno-
pili, Volyn and Rivne Region), 
die an Ungarn, Polen und die
 Slowakei angrenzen. Die ukrai-
nischen Behörden empfehlen
 jedem Besucher, rechtzeitig vor
Reiseantritt  den Impfschutz vor
allem gegen Masern kontrol -

Impfempfehlungen für Reisende zur Fußball-EM in der Ukraine

lieren und vervollständigen zu
 lassen, wie das Landeszentrum
Gesundheit Nordrhein-Westfa-
len (LZG.NRW) mitteilt. Nach

den Empfehlungen der Ständi-
gen Impfkommission (STIKO)
können sich in Deutschland
auch Erwachsene, die nach 1970
geboren worden sind, keine Ma-
sern durchgemacht oder keine
oder nur eine unvollständige
 Masernimpfung erhalten haben,
gegen Masern impfen lassen. 
Das LZG.NRW empfiehlt dar-
über hinaus, den Impfschutz ge-
nerell und besonders gegen
Diphtherie, Pertussis und Hepa-
titis zu überprüfen. Überlegt
werden sollte auch eine Impfung
gegen FSME. ble

nachweisen. Gefördert werden
können zahlreiche fachbezogene
Qualifikationen, aber auch fach-
übergreifende Weiterbildungen
wie Fremdsprachen oder Kon-
flikt- und Projektmanagement.
Das Förderprogramm wird für in
Nordrhein tätige MFA von der
Ärztekammer Nordrhein betreut.
Die nächste Bewerbungsfrist en-
det am 31. März 2013. 

Weitere Informationen zum Förder-
programm erhalten Sie unter 
www.aekno.de/MFA in der Rubrik 
„Begabtenförderung“

bre

Begabtenförderung: Bewerbungsfrist läuft
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